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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

18- S .

Amtlicher Weit,
Mittelst Allerhöchster KabinetS .Ordre vom 4 . d. Mts . ist

Folgendes bestimmt worden : ^ ^
Vom 1 . Badischen Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 wird

der Premierlieutenant Fritsch in das 4 . Garde - Regiment

zu Fuß versetzt ; der überzählige Prrmierlieutenant Frhr .
v. Schönau - Wehr rückt in die vakante Premierlieute -

nants -Stelle ein .

Kicht-Urnlücher Merl.
Telegramme .

-j- Berlin , 11 . Dez . Gutem Vernehmen nach traten unter
dem Vorsitz des Präsidenten Köller heute Delegirte der
Fraktionen des Abgeordnetenhauses zusammen und sprachen
sich nahezu einstimmig dahin aus , die erste Lesung der Ber -
waltungSreform - Gesetze erst nach den Ferien vorzunehmen .

1- Stuttgart , 11 . Dez . Der „ Staatsanzeiger " meldet !
Gestern entgleiste zwischen WcinSbcrg und Heilbronn der
Tender des Schnellzugs in Folge eines Radreifbruchs . Nach
zwei Stunden war die Bahn wieder frei . Weitere nach¬
theilige Folgen hatten weder dieser noch einige andere Fälle
»vn Radreisbrüchen , welche gestern auf anderen Bahnstrecken
durch die Kälte verursacht wurden .

f Wien , 11 . Dez . Der „ Polit . Korresp . " wird aus
Konstantinopel gemeldet : Der griechische Patriarch drückte
der Pforte schriftlich seine Ueberzeugung auS , daß die Pforte
anläßlich der beabsichtigten Reformen die alten Rechte und
Privilegien der orthodoxen Kirche nicht antasten , vielmehr
bestätigen werde . Der Patriarch schlug zugleich gewisse, in
den Provinzen nach Maßgabe der Bevölkerung dieser Kon -
fession durchzuführende Maßregeln vor . — Aus Tettinje
meldet die „ P . C ." : Der Fürst berichtete dem Czaren tele¬
graphisch über das GeorgSfest . Der Czar dankte auf dem¬
selben Wege und sagte , diese Kundgebung der Waffenbrüder¬
schaft habe die Lieberbaude zwischen Rußland und Monte¬
negro befestigt , die nichts erschüttern könne .

f- Reu -B »rk , 11 . Dez . Die Journale von Havannah
melden , daß die Revolution in San Domingo siegreich ge-
wesen und der Präsident Guillerme und seine Minister in
Portotlco angekommen seien.

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Dez . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großhrrzog und die Großherzogin haben Sich heute Vor¬
mittag 15 Minuten nach 11 Uhr zum Besuch der Groß -
herzoAich Hessischen Familie nach Darwstadt begeben und
gedenken Abends gegen 10 Uhr in die Residenz zurückzu -
kehren.

Berlin , 9 . Dez . Eine kaiserl . Verordnung vom 1 . d. M .
regelt dir Titel der gerichtlichen Beamten in Elsaß - Lothrin «
gen auf Grund des ReichsgesetzeS vom 31 . März 1873
dahin , daß die ständigen Vorsitzenden derjenigen Kammern
der Landgerichte , welchen die Präsidenten der letzteren sich
nicht anschlitßen , „ Landgerichts - Direktor " , die Mitglieder der

Landgerichte „ Landrichter " , der erste Beamte der Staatsan¬
waltschaft bei dem Oberlandesgerichte „ Oberstaatsanwalt " ,
der dem letztem bisher als Generaladvokat beigeordnete Be¬
amte „ Staatsanwalt bei dem OberlandeSgerichte " , die ersten
StaatSanwalts - Beamten bei den Landgerichten „ Erster
Staatsanwalt " , die den letzteren als Vertreter beigeord -
neten und die denselben gleichgestellten Beamten bei dem
OberlandeSgerichte „ Staatsanwalt " genannt werden . Die
Verleihung des Titels als Land - oder AmtSgerichts - Rath
an einzelne Land - und Amtsrichter behält sich der Kaiser
vot . Der erstere Titel verbleibt denjenigen Beamten , wel¬
chen derselbe in den Bestallungsurkunden von dem Kaiser
verliehen ist. — Bei der königl. Lehranstalt für Obst - und
Weinbau in Geisenheim am Rhein werden in nächster
Zeit wiederum zwei unentgeltliche Unterrichtskurse über die
kk ^ IIoxer « vsstsli -ix abgehalten werden und jeder dieser
Lehrgang « wird fünf Tage dauern . Dieselben verfolgen den
Zweck , die Kenntniß des schädlichen Insekts in möglichst
weite Kreise zu verbreiten ; sie bestehen in einer Anzahl von
Vorträgen und in sehr eingehenden Uebungen im Mikro -
skopiren . — Wie alljährlich soll auch in diesem Jahre den
Regierungsbehörden eine Uebersicht derjenigen Aus - und
Einwanderungen eingereicht werden , welche im Laufe des
Jahres ohne Ertheilung von Entlassung « - , bezw . Aüf -
nahmeurkunden stattgefunden haben und den Erwerb oder
Verlust der Reichs - und Staatsangehörigkeit bedingen . Bei
den ohne Erlaubniß Ausgewanderten soll auch angegeben
werden , ob sich der Ausgewanderte seiner Militärpflicht ent¬
zogen und ob, bezw . durch wen die Auswanderung ver -
mittelt ist . Auch die Veranlassung der Auswanderung soll
gehörig sestgestellt werden . Dann soll bet Denen , welche die
Staatsangehörigkeit erworben haben , angegeben , werden , ob
dies durch Legitimation , Verheirathung , Anstellung im Staats¬
dienste geschehen ist, ob die Neuangezogenen Angehörige eines
andern Reichs oder eines fremden Staats gewesen . Eben¬
so ist zu bemerken , wie viel Personen von den ertheilten
Entlafsungsurkunden keinen Gebrauch gemacht haben und
im Julande verblieben sind . Auch soll ersichtlich gemacht
werden , ob eine erneuerte Naturalisationsurkunde ertheilt
worden ist. — In näher noch anzugebeuder Zeit soll ein
Verzeichniß des Pferde - und Rindvieh - Standes ausgenom¬
men werden . ES hängt dies natürlich nicht mit der all¬
gemeinen , erst Ende kommenden Jahres stattfindenden Zäh¬
lung zusammen , sondern bezieht sich auf das Gesetz wegen
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen .

Wie die „ Hess . M . -Z ." aus Kassel 8. Dez . berichtet ,
weilt der frühere Oberpräsident von Elsaß - Lothringen , v.
Möller , seit längerer Zeit wieder in Straßburg , um sich
in Folge eines hartnäckigen Leidens an der Fußsohle der
Behandlung der Univerfitätsprofefsoren vr . Lücke und vr .
KohtS zu unterziehen . Wie schon früher , dürfte auch dies¬
mal eine partielle Operation unvermeidlich sein .

Berlin , 10 . Dez . Dem Reichskanzler ist eine Beschwerde
aus Papenburg über die holländische Behandlung deutscher
Schiffe zugegangen und damit ein Seitenstack zu der de-
kannten Beschwerde über die russische Regierung gegeben .
In dem Gesuche bemerkt die betheiligte Dampfschiff - Rhrderei ,
daß seit bald 10 Jahren ihre Schleppdampfer die an dem
deutschen Emsflusse belegenen holländischen Häfen unbehelligt
besucht haben und ihre Gewerbe dort betreiben durften . Nach¬

dem seit einiger Zeit auch niederländische Schleppdampfer
thätig sind , haben die niederländischen Behörden den Füh -
rern der deutschen Schleppdampfer Hindernisse bereitet , und
als einer derselben drei Schiffe vom Delfzyler Hafen auf die
Rhede des deutschen EmsflufseS und ein Schiff umgekehrt
zu schleppen beabsichtigte , wurde ihm die Fortsetzung dieses
Geschäfts von den niederländischen Behörden bis zur Bei¬
bringung eines — umständlich und kostspielig zu erlangen -
den — dortigen Patents verboten . Als vor zwölf Tagen
ein deutscher Schleppdampfer ein Schiff von Emden nach
Delfzyl geschleppt hatte , wurde dessen Führer verhaftet , sein
Schiff mit Beschlag belegt und für beide mußte , um freige -
geben zu werden , eine Kaution bestellt werden . Holländische
Schleppschiffe werden dagegen von deutschen Behörden in
keiner Weise belästigt und üben ihr Gewerbe vom Delfzyler
Hafen aus auf dem deutschen Emsfluß und umgekehrt , des¬
gleichen auf der ganzen Ems aus . ohne überhaupt hollän¬
disches Gebiet zu berühren . Die Bittsteller wünschen wenig -
stens gleiche Rechte mit den holländischen Schleppdampfern
auf dem deutschen EmSflusse , bezw. im Weigerungsfälle der
niederländischen Staatsregierung die Ergreifung geeigneter
Gegenmaßregcln .

s Berlin , 11 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt :
Die fünf Gesetzentwürfe des Ministers des Innern über
den Ausbau der VerwaltungSresorm hätten bei Denen , die
unablässig nach Fortführung der Ausdehnung des Reform .
Werkes gedrängt , zunächst nur die Klage über eine angebliche
Ueberbürdung des Landtags zur Folge gehabt . Die Regie -
rung . sei mit den Vorlagen nicht bloS dem oft ausgesprochenen
Verlangen des Landtages prompt begegnet , sondern auch ,
insofern e» sich um die Organisation der allgemeinen Landes «
Verwaltung handele , dem Gebote der Nothwendigkeit gefolgt .
Die Vorlagen nähmen in eminentester Weise die Dringlich ,
keit in Anspruch und wenn man , wie nicht anders denkbar ,
die Dringlichkeitsfrage bejahe, könne auch eine Verständigung
über die Möglichkeit der Behandlung nicht fehlen . Das
Blatt hofft , die erste Lesung werde noch awr Eintritt der
Ferien möglich sein .

s- Berlin , 11 . Dez . Bezüglich des Beschlusses der ru¬
mänischen Kammer , betreffend die Verlegung des Sitzes der
rumänischen Eisenbahn -Verwaltung nach Bukarest , schreibt die
„ Nordd . Allgem . Ztg ." : Es erscheine unglaublich , daß eine
Fundamentalbcstimmung des Vertrags , über deren Bedeutung
der rumänische Minister , welcher hier die Verhandlungen
führte , völlig klar sein müsse , nun ohne Weiteres fallen ge-
lassen werden sollte , während man in Bukarest auch über die
Folgen nicht im Jrrthum sein könne, die rin derartiges Votum
unausweichlich haben müsse.

-j- Berlin , 11 . Dez . Verschiedenen Börsenblättern zufolge
haben die Verhandlungen der Delegirten der Rheinischen
Eisenbahn mit den Kommissarien der Regstrung zu einer
Einigung und Unterzeichnung eines vorläufigen VertragSent -
wurss nicht geführt . Die Hauptdifferenz bildet , daß die
Regierung pro 1879 nur eine 7prozeutig « Dividende ge-
währen will , während die Delegirten der Rheinischen Eisen¬
bahn - Gesellschaft eine früher angesawmelte Reserve bean -
spruchen , welche diese Dividende auf etwa 8 ^/» Proz . erhöhen
würde . Dir Delegirten reisen heute Abend ab .

-f Berlin , 11 . Dez . In der heutigen außerordentlichen

ss - Womanhast .

Erzählung vo» Otto Giratt .
(Fortsetzuvg au« dem Hauptblatt Nr . 2S3 )

Alle» , wa» in dem Brief stund , hatte der Senator Bingo gebilligt
und dem Prosejsor sogar die Lobeierhehnng gemacht , so ganz verdorben
zum Intriganten scheine er doch nicht . Der frohe Much , mit dem
Lili '1 Bat « sein Hau- wieder betrat, uvhm den aufp-ffeaden Dowestikeu
Steine vo« Herzen. Der Herr schaute so vergnügt drein und fragte
so munteren TonS nach sein « Tochter , daß die Leute eben soll » nicht
mehr gedämpft zu sprechen pnd leise aafzutretea brauchten, wie fie bi»
dahin an» sorge um ihn geihan.

Lili ersohr ziemlich genau, was Jona » an Steinthal zu Papier ge-
bracht. Al» Bing « sie fragt», ob st« ihrem lieben Meister jewai» solch'

Kunststück zugetraut hätte , erinnerte sie sich der Aeußernng Steia -
thal'S, d« ß dem Prosissor nicht » za schwer sei, wenn er ' « für Andere
ihn«. Sie hoffte, die Beantwortung de» Schreiben» werde nicht ans
sich worin , iassen. An dem Morgen , wo Steinthal »S erhallen mußt, ^
ging fie nicht in die Malstunde, dafür aber einen Tag später ond der
gute Papa begleitete sie in'» Atelier .

O Erfüllung , der schönen Hoffnung schönere Lachter I Der Brief «
triger tragt dich in der Rechten , und ln die Linke wir » ihm von dem
ersreutkn Seuat r rin Markstück Trinkgeld gedrückt . Dergleichen
Accidenzien wünscht sich der Beschenkte öfter, da» Dreidlatt aber, wel¬
che» ans Nachricht « gewartet, lie»t, die Köpfe zusawmeofleckrnd, gleich -
zeitig :

, M -in Iheqrer, dewvndernöwerlher Magister i
. In Sack und Asche thae ich Buße für den Zweifel an dir , d»

hast wich in Wahrheit beschämt. Dein « Verzeihung bin ich unwürdig ,
dach an Geschwindigkeit poill ich , dir wenigsten» nicht nachftehra. Dein
Beseht >ft vöstzogen . Röder hat deinen Pries gel - sen und dankt dir
tausendmal. Aber er ist keinelweg» ein so armer Teuf« , wie die Fama

bei euch audgesprengt, und wa« da» liebe Mädchen anlangt , sobitt« sie,
ihre prophettsche Zuoerstcht auf eine Begegnung mit ihm fahren za
lassen ! Röder würde ihr keinen besonderen Eindruck wachen — mein
Wort daraus I — nnd sich außerdem nie für fie begeistern können, da
er in Folge eine» neuen sittsamen Zufall « eine andere junge Dame
an» eurer Stadt so leidenschofilich wie Hoffnung «!»« in '» Herz ge¬
schloffen.

„Du hast dich richtig wieder selbst vergessen : wie steht '« mit der
Wahl ? Schreib' e» in mein Notizbuch und sei mit deiner Selma
allen guten Sternen empfohlen von

Eurem Andrea « ."
Lili wendete sich von ihren Millefern weg , ihre Wangen flammten .
. Den Brief crdire ich seiner Hoffnung » !«« Geliebten ! " rief Jona »

ihr nach .
Bingo ober leg«< die Hand an'« Kinn : . Wa« nun , Prosiffar ? "

»Ich hob '», frohlockte dieser . , O , ich werb- noch ei« klassischer In¬
trigant , vor dem sich zehn Wrllerspitze oerstecken müssen I Lassen Sie
wich machen I"

I « Atelier stand ein langer Tisch , worauf Skizzen , Kreidezeich¬
nungen nnd so wetter lagen. Auch Schreibzeug befand sich dabei
Der Professor ergriff da« erste leer« Stück Papier nnv warf hastig
dir Entgegnung an Sieimhal darauf :

, S » , Andrea« ? Herrn von Röder'« Herz gehört einer Andern ?
Wie ist'« dann möglich , daß heut eine Erklärung vom ihm hierher ge¬
laugt , waoach er entschieden zur Ehe mit feiner onoekannten dank-
haren Anhänger«! geneigt ist ? Man erwartet demnächst seine persöa-
liche » i kunst. In Eile E . I .»

Jono « ließ die Feder fallen and hielt den Anderen sein Skriptum
hin : »Man weis « wir « i » unwahre« Gort nach I*

Bin, » la« und schlo, ihm lachend aus die Schulter , ohne seinen
Beisoll in Worten , u»zadrückeö .

. Ich möchte blo« morgen seine Verblüfftheit sehen, " fahr Jone »

fort , . and übermorgen ist unzweifelhaft seine Erwiderung dal "
„Wir siadea uu» zur Empfangnahme wieder bei Ihnen ein"

, sagte
Ving, .

»Söul - billige »er Professor, indem er die Adresse schrieb, ba» Bor -
haben de« Senatar « , »er diesen Bries , wie de« « orgänger, in den
Postkasten sprdirt . Litt blieb im Atelier zurück , konnte iudeß keinen
Pinselstri » thuo . Sie wollte jetzt, doß Selma eingewriht würde, doch
der Meister widersetzie sich : . Nein I Ich habe weinen stillen Genuß
an Selma '« Selbstbeherrschung. Die Tugend mangelte ihr. Hören
Sie , wie fie nebeuaa wirthschastet ? Sie muß Ihre « P ^ a'« Stimme
erkannt haben, aber fie wird nicht fragen , wa « zwischen un« »orgeht.
Soffen Sie un» nur noch einige Log« die Verschwörung ohne meine
Frau fartspiaueu i"

Litt sü, <e sich , obgleich auch fie d-durch zur Selbstüberwindung ge-
nv -higt ward ; denn ihr Wunsch , die Frenndiu in '« Vertrauen z«
ziehen, entsprang nar der Sehnsucht, ihre Herzen - seligkeit in ein zwei-
»r» weibliche« Herz au«zuschülteu . D , Jona « e« nicht litt, suchte fie
ihnm Mitlheilnugtorange m, anderem Ort und in anderer Form zu
genügen. Sie mochte der Tante Irmgard erneu B -such und traf die
Senator », i« B - gnff . zu chc zu kommea . Onkel Moritz haite näm¬
lich Tag « .oorher iw Senat oou seine« Bruder '

,al Exemplar der
Hvfz. imvg erhalte», wrlche» Steinthal « > Jona « gesandt , und daneben
den Zettel , auf dem And ea« da« Bersehre« de« Herrn »an Wetter¬
spitz ' gew - >ffagt. Die beiden Dokumente zusammengehalten, mußte»
Irmgard üdeiz - ugeo, wie wenig ihr lheurer Boron ihr« Schwärmeret
verdiente. Ihre Siimmnng schlug denn , auch nach z oei Seite « »oll -
ständlg um : fi - fi g an, len Jugendfreund M» Heuchler zu verachten,
und Steioihal , den fie bikher gehaßt , erwarb ihre Lestimat'ou. Al«
Litt nun kam , um ihr dis Prpsire « « her abzusordern, gestand fie an«
freien Stücken , der junge Mann , abe ihr ia »er Bill» vom ersten
Moment an iMponirt , jetzt aber köaae fie sein männliche « Wese » erst
recht würdigen .



gegenüber namentlich die Schwierigkeit und UnzutrSglichkeit der Mit -

« iikuug der Landtage » bei der Tarifregelang vachzaweiseo gesucht.

Die Gefahr einer generellen Erhöhung der Tarife liege gar nicht vor .

Richter wendet sich gegen di« Resolutionen : Dieselben seien keine

Verbesserung sondern eine Verschlechterung der Lage. Die bestehenden

finanziellen Garantien bei den Privatbahnen , die Amortisotiourpflicht ,
der Erneuerung » - und Reservefonds seien wichtiger , al» die jetzt vor -

geschlagenen , welche der größeren Macht de » Eisenbahn - Minister » ge-

gevübrrgeftellt werden sollen . Der Reservesond dürfe vom Staat »-

hau »halt »- Etat nicht loigetrennt werden .

Miguel , welcher sich für die Resolutionen erklärt , tritt den Aus¬

führungen Richter '» entgegen , welcher seinerseits keinen positiven Ge¬

banken vorgebracht habe . Die Vorschläge seien außerordentlich vor¬

sichtig gesaßt . Miguel rechtsertigt speziell die Bestimmungen über die

Reservefonds . Allerdings habe man noch nicht » Vollkommene » vor

sich . Man werde noch viele Erfahrungen machen müssen . Da » Ent¬

scheidende sei, daß die Grundlage einer soliden Staatibahn - Berwaltung

gesunden worden sei. Die Garantien böten ein Korrektiv für die Be -

sahren au » der Vergrößerung de » StaatSbahn -Brsttze » .

Röckerath erachtet die Vorschläge der Kommission auch für un -

genügend , beurtheilt dieselben aber günstiger al » Reichensperger . Am

wichtigsten sei die Mitwirkung de » Landtag » bei der Regelung der

Tarife .
Minister Maybach tritt der Besorgniß entgegen , daß eine Er -

Höhung der Tarife eintreten würde . Artiel 45 der Reichrversosiung
wolle möglichst gleichmäßige und billige Tarife . Er persönlich sei

Gegner einer Erhöhung und werde ihr unbedingt widerstreben , wofern

nicht überwiegende Brrtheile dafür sprächen . Wollte man dem Land¬

tage die Mitwirkung bei Regelung der Tarife gewähren , so würde

man in die Funktionen de » Reiche » eingreisen . Eine zweckmäßige

Verwendung der Ueberschüsse sei gewährleistet . Er bitte , den Vor¬

schlägen der Kommission im Interesse der Entwickelung de » Eisen¬

bahn -Wesen », im Interesse de » Staatkhaurhalt » und de» Lande » überall

zuzuftiwmen .
I - it . der Garantien wird hierauf mit verändertem Eingänge nach

dem Antrag « de» Berichterstatters angenommen .
lüt . L betrisst die Vorlage von den Uebersichten der Normal - Tran » -

portgebühren und die Einsetzung der Eisenbahn - Räthe .

Windthorst bekämpft die Unumschränklheir der Regierung bei

der Festsetzung der Tarife und befürwortet die vom Tentrum gkstell -

ten Anträge .
Röckrrath besteht auf der Mitwirkung de» Landtag » bei Abän¬

derungen der Tarife .
v. Raochhaupt macht dagegen geltend , daß die Tarife erst ver¬

einsacht werden wüßten , «he da» Hau » bei ihrer Festsetzung Mitwirken

könne .
RegierungSkowmiffär Brefeldt bittet , dir Anträge Röckerath '»

abzulehnen .
Minister Maybach deßgleicheu .
Röckerath zieht hieraus seinen Peinzipalantrag zurück und stellt

den Eveutualantrag auf Zustimmung de» Landtag « bei prozentualen

Erhöhungen der Tarife nunmehr al » Hanptantrag .

Richter plaidirt für den Eventnalantrag Röckerath ' ».
1.1t. L1 (die Tarife betreffend ) wird angenommen . Der Rest der

Resulntion wird hinter die dritte Lesung de» Gesetzentwurf » zurück -

gestellt .
Die Sitzung wird hieraus ans morgen vertagt .

ff Flensburg , 11 . Dez . Bei der vorgestrigen Reichstags -

Stichwahl im 3 . schleswig . holstein 'schen Wahlkreise erhielten ,

. Da » freut mich , liebe Tante , sreot mich sehr, " entgegaete Lili

»denn e» ist AuSficht vorhanden , daß er hierher überfiedelt , und dn

wirst ihn dann vielleicht öfter bei « n» sehen , da Papa ihm seinen

Formverpoß vergibt .

„THSte e» dein Vater nicht, " versetzte die Tante mit dem Bewußt ,
ein ihre » Einflüsse » , „so würde ich wich de» jungen Manne » gegen

ihn annehmen . Sag ' ihm da» , wenn dn nach Hause kommst ; denn

nun sparst du mir den Gang zu euch, Lili l"

Dir Nichte versprach die Bestellung au »zurichten , und der Pap »

hörte sie mit Ergötzen an . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Frankfurt , 9 . Dez . Heute Vormittag beschloß Hr . Ott ,

Devrieut seine Vorlesungen über da » dentsche Theater , in -

dem er un » die Entwickelung desselben in Hamburg . Weimar , Gotha
und Mannheim und die Verdienste Eckhoff'», SchröZer 'S , Lesflag '- , Jff -

land 'S, Schiller ' » und Goethe '» um sein Ewporblühen bi» zum Tode

Goethe '» in knappen anschaulichen Bildern vorsührte . Der Vorleser

wußte den Stoff hübsch zu gruppireo und wenn auch nicht gerade
viel Neue », so doch viel Interessante » zu erwähnen , wir e» sich für
da» anwesende Publikum , da» zumeist an » Damen bestand , am besten
eignete . Sein Urtheil über Ereigniffe , Werke und Menschen — vor¬

nehmlich über Schröder — war ein gerechte» und maßvolle » ; seine

Ehorakterifirung der hervorstechenden Moment « und Einflüsse eine tref -

sende. Im Allgemeinen trug die Vorlesung Devrient 'S dem Vor -

leser gerechten Beifall ein und war besonder » der Schluß , welcher von
dem hohen , sittlichen Werth der Bühne , die wir trotz aller Gegenreden
» ach Schiller » Vorgang al » eine moralische Anstalt betrachten müssen ,
handelte , von warmherziger überzeugender Begeisterung getragen .

Oesterreichische Monarchie .
Wie », 9 . Dez . Wie Ihnen in meinem ausführlichen

Berichte vom vorgestrigen Tage angedeutet wurde , so haben
sich bis jetzt die Dinge bezüglich der Wehrgesetz Frage ent¬
wickelt ; der Ausschuß des Herrenhauses hat nämlich ein¬
stimmig beschlossen, die Regierungsvorlage wieder herzustcllen .
Damit ist der Zwiespalt innerhalb der Verfaffungspartci
offenkundig und die Minderheit des Abgeordnetenhauses um
eine selbstverschuldete Niederlage reicher '

Zwar zweifelt man
in parlamentarischen Kreisen bis jetzt noch daran , daß die
Verfassungspartei dem Beschlüsse des Herrenhauses gegenüber
sofort kapituliren werde , äußert vielmehr die Ansicht » daß
man es bis auf den Zusammentritt der Deputationen an¬
kommen lasten und sich erst dann vor der „ staatlichen Noth -
Wendigkeit " , „der geschaffenen Zwangslage " beugen werde .
Damit ist aber das Urtheil über eine Oppositionspolitik
ohne Ziel , ohne Aussicht gesprochen ; sie unterscheidet sich
eben von einem Selbstmorde nur wenig .

Wien , 11 . Dez . Eine türkische Zirkularnote ersucht die
Mächte , auf die bulgarische Regierung zu wirken , daß sie
die Verfügung zurücknehme , wonach zuröckkehrende mvhame -
dänische Flüchtlinge an der bulgarischen Grenze zurückge¬
wiesen werden , wenn sie nicht durch von der bulgarischen
Vertretung in Konstantinopel visirte Legitimationen ihre
Heimathsberechtigung in Bulgarien Nachweisen . Mehrere
Mächte mahnten die bulgarische Regierung in Folge dessen
zur Handhabung milderer Praxis . — Heute Abend fand
eine gemeinsame Berathung der VerfassungSpartei -Obmänner
des Herrenhauses und Abgeordnetenhauses in der Wehr¬
frage statt . Die Herrenhaus -Mitglieder suchten die Abge¬
ordneten zum Nachgeben zu bestimmen . Die Fortschritts¬
partei beharrt bei ihrem früheren Votum . Im liberalen
Klub sind weitere Secesfionen zu erwarten . — Der Legiti¬
mationsausschuß beschloß einstimmig , die Annullirung der
Wahl Ofenheim 'S zu beantragen . ( F . Z .)

ff Pesth , 1l . Dez . Das Unterhaus hat die Gesetzent¬
würfe über die Militärtaxe und die Verlängerung des fran¬
zösischen Handelsvertrags unverändert angenommen . Die
Regierung brachte eine Vorlage ein über die theilweise Be¬
deckung des nächstjährigen Defizits durch die Beschaffung
von 14 Millionen Gulden rm Wege von Kreditoperationen ,
nämlich entweder durch Veräußerung von 140 Mill . Gulden
Goldrente und noch disponibler 15 Millionen Gulden no¬
minal oder durch Veräußerung eines Theiles desselben und
Veräußerung von im Staatsbesitz befindlichen Eisenbahn -

Jnvestitutions -Obligationen .
Der KöröSfluß überschwemmte den Marktflecken Brod

und theilweise die Stadt Karlsburg , wobei auch Menschen¬
leben verloren gingen .

-s- Pesth , 11 . Dez . Der Wasserkand de» MoroSfloffe » ist ge¬
fallen ; derselbe wir gestern Abend 418 Ervtimeler . Die Gesahr ist
von Arad womenian abzewendrt .

Frankreich .
ff Paris , 11 . Dez . In der Kammer der Deputirten

brachte der Minister de» Innern heute eine Kreditforderung
von 5 Millionen für die Nothleidenden in Frankreich ein .
Der Minister bemerkte dabei , wenn diese Summe unzuläng¬
lich sein sollte , so werde die Regierung nicht zögern , eine

nochmalige Kreditforderung einzubringen . Die Kammer be¬

schloß sofortige Diskussion . Larochefaucauld ( Rechte ) bean¬

tragte Vertheilung der Fonds zwischen den offiziellen und
den privaten WohlthätigkeitS - Comitos , welche sich zur AuS -

theilung von Gaben gebildet haben . Lepöre sagt , da es un¬

möglich sei , alle die WohlthätigkeitSbureauS darüber zu befragen ,
würden Kommissionen eingesetzt werden , welche den dringen¬
den Bedürfnissen abhrlfen sollen . Eine . Kontrol -Kommission
mit dem Sitze in Paris werde die Fonds unter die Depar¬
tements nach dem Bedürfniste vertheilen . Cuneo Ornano

(Bonapartist ) verlangt eine Garantie und eine Kontrole für
die Vertheilung der Gelder , wobei er der Befürchtung Aus¬
druck gibt , daß dieselben Wahlzwecken dienstbar gemacht werden
würden . Andere bonapartistische Redner verlangen Hilfe für
die keinen ländlichen Eigenthümer . Der Minister des Innern
verlangt ein Vertrauensvotum für die Vertheilung , für welche
er die Verantwortlichkeit übernimmt . Nachdem alle Amen¬
dements abgelehnt worden , wurde die Vorlage mit 524 gegen
3 Stimmen angenommen .

ff Paris , 11 . Dez . Im Senat gab Marschall Canrobert
Aufschlüffe über seine Wahl und über die Gerüchte , zu denen
dieselbe Veranlassung gegeben . Er erklärte , er habe nicht >

geglaubt , die Kandidatur und nach seiner Wahl diese letztere !

ablehnen zu können , zunächst weil seine Erwählung eine der
Armee erwiesene Huldigung gewesen und dann , weil er, da
er der konservativen Majorität des Senates angehvrt , glaubte ,
eS sei nicht tapfer , der konservativen Minorität nicht ange¬
hören zu wollen . Als Präsident der Kommission für die

Offiziersbesörderungen habe er stets unparteiisch gehandelt
und die Politik absolut bei Seite gelasten . Marschall Can -

Gmeralversammlung der Potsdamer Eisenbahn wurden ab¬

gegeben 7884 Stimmen ; davon stimmten für ben Vertrag
mit der Regierung 6749 , dagegen 1135 . Der Vertrag ist
demnach angenommen . Der RegierungSkowmiffär erklärte

bei Eröffnung der Versammlung , die Regierung würde bis

zum 1 . Mai 1880 den Vertag dem Landtage vorlegen .

ff Berlin , 11 . Dez . ( Abgeordnetenhaus .) Bera -

thung der Resolution zur Eisenbahn - Vorlage .
Der Berichterstatter der Somwisfion beantragt , den Eingang der

Resolution folgendermaßen za soffen : Da » Hau ! wolle beschließen ,
die StoatSregierung aufznfordern , der gegebenen Zusage gemäß in der

gegenwärtigen »der nächsten Session Gesetzentwürse vorzulegen , welche

di« folgenden Grundsätze feststellen (folgen die bekannten Äaroutie -

anträge ) .
Reichensperger (Olpe ) erklärt sich gegen die Kommission » ,

anträge . Redner führt au », daß die Rejolatioaea in Wahrheit keine

Gsrantieu enthalten , zum Theil Selbstverständliche » fordern . Er ver¬

langt namentlich die Mitwirkung de» Landtag » bei der Tarisregrlung .

Von anderer Seite wird hieraus den Ausstellungen Reichensperger '»

soweit bis jetzt bekannt , Regierungspi äsident v . Böttcher
3440 , Hinschius 3690 Stimmen . Das Resultat von 11

Ortschaften fehlt noch.

ff München , 11 . Dez . ( Abgeordnetenkammer .) Berathung
des Eisenbahn - EtatS .

Kapitel 1 der Einnahmen wird g- nehmigt .
Bei Kap . 2 regt
Rittler die Rescctiens age an und verlangt volle Klarheit , ob

geheime Verträge betreff » Rückoergiitung mit einzelne » Firmen be¬

stehen und zukünftig noch abgeschloffen werben .
Regierungrlommifsär v . Hocheder erklärt : E » gebe keine ge¬

heimen Refaktien , e» werde Alle » publiziit . Refaktien seien unter Um¬

ständen unumgänglich , würden jedoch mit äußerster Sorgfalt rückflch!»

lich de » Staatrintereffe » erwogen .
Weidert wendet sich gegen Rittler ' S Ausführungen und empfiehlt

die Ueberuahme de» Samen,lgutvcrkehr » durch den Staat im Interesse
der Eisenbahn und de » Publikums .

v. Hocheder tritt diesem Vorschläge entgegen .

robert ergriff die Gelegenheit , die Anschuldigungen zu wider¬
legen , deren Gegenstand er seit langer Zeit in Bezug auf
den 2 . Dezember gewesen sei . Er erkläre , er wisse durchaus
nichts von dem Staatsstreiche ; er habe einfach als Brigade -
general die von den Divisionsgeneralen gegebenen Befehle
ausführen lassen , jede Verantwortlichkeit abgelehnt und ein -
fach seine Pflicht als Soldat gethan . Ich habe stets die

! Fahne Frankreichs hoch gehalten und ich werde sie auch bi-
zu meinem letzten Athemzuge hoch halten . (Beifall auf der
Rechten .) — Der Senat genehmigte einstimmig den Kredit
von 5 Millionen für die Nothleidenden Frankreichs .

Der Justizminister Leroyer , welcher aus Gesundheitsrück¬
sichten seine Entlassung gegeben hat , wird seine Geschäfte bi»

! zur Ernennung eines Nachfolgers fortführen .
Spanien .

ff Madrid , 11 . Dez . Der Kolonienminister telegraphirte
gestern an den Oberbefehlshaber der Truppen auf Kuba , er
werde ihm die unumgänglich nothwendigen Hilfsmittel zur
Niederwerfung des Aufstandes senden , werde wirthschaftliche
Reformen für Kuba beschließen und alle Interessen mit ein »
ander auszusöhnen suchen.

Offiziell wird aus Kuba gemeldet : In dem Distrikte
CineovillaS und in einigen anderen Bezirken ist die Ruhe
hergestellt . — Der Papst beauftragte den hiesigen Nuntius ,
der Königin die ihr vom Papste verliehene goldene Rose zrr
überreichen .

Großbritannien .
London , 11 . Dez . Dir Exkaiserin Eugenik ist wieder

in Chiselhmst eingetroffen . — Zufolge einer Teheran » De¬
pesche marschiren die Teke - Turkmenen auf Bujunbaschi und
bedrohen dergestalt Tschikislar . — Die Kälte in London ist
gestiegen .

Rußland .
Man erfährt jetzt noch viele Einzelheiten über da »

Attentat :
Die Polizei umzingelte gleich noch der Explostsa die benachbarten

Hänser . Die Pforte de» nächsten zweistöckigen Hause » war verschlos¬
sen , durch die Fenster bemerkte man Licht, da» Klopsen wurde jedoch
nicht beantwortet Die Pslizeibeomten umgingen da» Hau » und dran »

gen in den Hof über einen sersallenen Zaun von der Hinteren Seite
rin . Die Fenster der unteren Eloge waren wir Brettern vernagelt ,
da» obere Stockwerk war erleuchtet . Dcr Polizeiosfizier begab sich in

Begleitung von Polizeisoldaten die Treppe hinauf , öffnete die Thür
und befand sich in dcr Küche, in welcher ans einem russischen Ofen ,
genau der Thür gegenüber , da» einzige im Hause vorhandene lebende
Wesen , ein weißer Kaier , saß. Au » der Küche begab fich der Offizier
vorsichtig in '» nächste Zimmer . Dort standen auf dem Speisetisch eia

Licht, eine Flasche mit Wein und eine eben angebrochene Flasche
Branntwein . In demselben Zimmer fand man einen Knäuel Draht
und zwei Zangen . In der rechten Ecke de » Zimmer », vor dem Hei -

ligenbilde de » h . Wunderthäter » Nikolai , brannte eine Lampe ; an der
linken Wand hingen die Bilder de» Kaiser », der Kaiserin und de »
Großfürsten Thronfolger » ; auf der rechten Seite da» Bild de» Me¬
tropoliten Makarij und über dem Tisch ein Gemälde , aus welchem der
Besuch dargestellt war , welchen Se . Majestät den Verwundeten wäh¬
rend de » Feldzuges in den Hospitälern obgestattet hat . Im folgenden
Zimmer brannte eine Lampe vor den Bildern de» Erlöser » und der
Mutter GotteS , beide ia vergoldeter Einfassung . Im Zaun , beim

Schuppen , war ein F -nsterchen , 15 - 20 cm . groß , ausgeschnitten , mit
dem zwei messingene Plättchen , in welche zwei Drähte aurliesen , ver¬
bunden waren . Et ist klar , daß man von hier au » da» Herankom -

men de » Zuge » beobachtete und daß die verhängrißvollen metallischen
Platten , al » die Lokomotive den Schuppen passtrte , vereinigt wurden .
In der Seitenwaud de» Schuppen » entdeckte man ein frisch aurge »

haoene » Fenster , durch welche» fich die Person geflüchtet , welche die

Platten vereinigt hatte . Der in der Tiefe von 2 w . angelegte Gang
war mit Brettern bekleidet. Oben war «ine Wafferleitungg -Röhre
au » Blech angebracht und mit dem russischen Ofen im Hause ia Ber -

bingnng gesetzt, welche einerseit » zur Ventilation de» Gange » diente
und andererseit » den Zweck hatte , die Drähte , welche durch diese Röhre
geführt waren , vor dem Roste za schützin . Aas dem .B °den de» Gan¬

ge» waren Bretter gelegt , aas welchen in eisernen Eimern auf einem
kleinen Handkarren dir Erde sortgebracht wurde . Der unterirdische
Gang geht im Zickzack und endigt mit einer festen steinernen Wand ,
welche wahrscheinlich zur Verstärkung der Kraft der Explosion herge -

ftellt wurde . E » wird angenommen , daß ia Folge eine » Fehlers in
der Berechnung der Entfernung diese Wand näher al » beabsichtigt an¬

gelegt worden ist . Wenn diese Wand um etwa 30 ew . weiter sich be¬

funden hätte , so wäre der ganze Bahnkörper in die Luft gesprengt
worden . Am 2 . Dezember arbiiteten an der Au »befferunz de» Wege »
4L0 Menschen und erst um 4 Uhr Nachmittag » war die Kommunika¬
tion wieder h-rgeftellt .

Unmittelbar nach der Berurtheilung MirSki ' s soll eine
neue Nummer des social - revolutionären Blattes „ Semla . i
Wolja " in Petersburg erschienen sein , welche in einem Ar¬
tikel den MirSkl 'schen Prozeß behandelt . Unter der Landbe¬
völkerung sollen aufrührerische Broschüren zu Zehntausenden
vertheilt werden und man will Anzeichen dafür haben , daß
unter ihr der revolutionäre Geist anfange Wurzel zu fassen .

Rumänien
ff Bukarest , 11 . Dez . Die Herren v . Hansemann und

v. Bleichröder erklärten der diesseitigen Regierung bezüglich
der Abstimmung der Kammer über die mit ihnen abge¬
schlossene Konvention in der Eisenbahn - Frage , daß sie durch
jedes Amendement die Konvention als nicht acceptirt ansehen
würden . Es würde dann ihrerseits auch kein Grund vor¬
liegen , eine Generalversammlung der rumänischen Eisenbahn -

Gesellschaft zu veranlassen .
Türkei .

ff Konstantinoprl , 11 . Dez . Baker Pascha hat sich, von
Suleiman Pascha und zahlreichen Beamten der offiziellen
Gendarmerie und der Armee begleitet , in Alexandrette ein -

gefchifft und begibt sich von da zum Zwecke der Ausführung
feiner Mission nach Aleppo , dem Distrikte Marach und Zeitun
und schließlich nach Diarbckir in Armenien . Der Hauptzweck
seiner Mission ist die Vorkehrung allgemeiner admimstraliver
Maßregeln und die Organisation der Gendarmerie .



Egypten .
-j- Kairo , 11 . Dez . Der König von Abyssinien hat durch

Vermittlung Gordon Pascha ' - dem Khedive ein Schreiben
"versandt , worin er sich bereit erklärt , Frieden zu schließen , !

vorausgesetzt , daß dir Großmächte dir zwischen Egypten und ,
Abyssinien getroffenen Vereinbarungen formell anerkennen . ^
Ein Bataillon egyptischer Truppen geht am 13 . d . nach !

Mafsuah ab.

Badische Ghronik .
Karlsruhe , 12 . Dez . Die Schiffbrücke bei Maxau ist heute !

Mittag wieder oufgesahren worden , doch darf dieselbe vorerst nur für !

den Straßenverkehr benützt werden . i

Karlsruhe , 12 . Dez . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 50

der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vom 9 . d. M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Dienstkleidung der Bahnwärter .

Sonstige Bekanntmachungen : Winter -Fahrplan . Pfäl -

zisch . Württembergisch . Bayrifchrr Verkehr . Badisch . Elsäfstscher Gepäck -

verkehr . Biersendnngen nach Rheinbayern . Bayrisch -Pfälzischer Ver¬

kehr. Badisch -Württembergischer Verkehr . Main - Neckarbahn - Pfälzischer

Verkehr . Main Neckarbahn - Saarbrücker Verkehr . Badisch - PsSlzisch -

Wkrttembergischer Aohlenverkehr . Mitteldeutscher Verband . Süddeut¬

scher Verband . Südwestdentscher Verband . Druck und Verkauf von

Eisenbahn . Frachtbriefen . Hanseatisch -Rhetnisch - Westdentscher Verband .

Berzeichniß gleichnamiger Stationen . Adreffenverzeichniß der Wagen -

Verwaltungen . Benützung fremder Güterwagen . Mittheilongen über

auswärtige Verwaltungen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .

AufgesundeneS Geld . E » wurde ansgefnuden : am 10 . Nov . d. I .

auf einem Aborte der Station Kehl der Betrag von 4 M . 53 Ps . ;
am 19 . Nov . d . I . auf dem Perron der Station Billingen der Be¬

trag von 3 M . 44 Pf . ; am 21 . Nov . d . I . vor dem Billetschalter der

Station Graben -Nendorf der Betrog von 3 M . ; am 22 . No », d . I .
in Zag 63 der Betrag von 3 M . 18 Pf . und auf Station MoSbach

abgeliefert ; am 28 . Nov . d . I . auf dem Perron der Station Wert¬

heim der Betrag von 5 M . ; am 29 . Nov . d. I . im Zug 215 der

Betrag von 20 M . und aus der Station Singen abgeliesert .

P Heidelberg , 11 . Dez . Nach neunjähriger Panse hat endlich
einmal der Neckar auch dal Winterkleid angelegt , nachdem er noch bis

vorgestern gewaltige Masten Treibeises zn Thale getrieben , ist er seit

gestern mit einer au mehreren Stellen zum Ueberschreiten geeigneten
Eisdecke ganz überzogen . — Ja dem gestern Abend in der Harmonie

gehaltenen Vortrag sprach Hr . Privaldozent vr . Brandt in gemein -

faßlicher Weise über die Sklaverei des AlterthumS . Mit hauptsäch¬
licher Beschränkung auf die Griechen und Römer schilderte Redner die

betr . Zvstäude nach den auch hier »bzugreuzenden geschichtlichen Phasen ,
beschrieb in lebendiger Weise die einzelnen Kategorien der Sklaven und ihre
Verwendung , wie » hieraus , wie auch durch Mittheilung interestanter ,
u . A . statistischer Detailangaben , naL , wie auf dieser besonder - später
nicht sehr menschlich behandelten Klaffe die ganze Arbeitslast ruhte , und

folgerte an » diesen Zuständen den gewaltigen und prinzipiellen schlimmen

Einfluß des SklavenihomS auf das Gefammtlebeu (das politische ,
wirthschaftliche , private ) der antiken Staaten . Indem Redner cS

unterließ , die oft naheliegenden Parallelen zu den modernen Zuständen
zu ziehen , sührtc er die Demonstration dieser Idee glücklich durch ,
daß eia Staat nur auf wahrhaft ethischen Grundlagen bastrt erblühen
könne , in welchem jeder Stand , jeder Einzelne die Arbeit freudig sich

zur Pflicht mache und dafür der Anerkennung seiner Menschen¬
würde durch den andern sicher sei.

cvr Villingen , 11 . Dez . Heute fand eine Versammlung der

Güterbesitzer hiesiger Gemarkung behufs Abstimmung über die Projek -

tirte Feldberciuigung statt . Dem AbstimmungSresaltate entsprechend wird

nun die Feldbereinigung durchgesührt und dadurch einem oft

gefühlte « Bedürfuiß abgeholfen .

Karlsruhe , 12 . Dez . (Großh . Ho sthe ater .) Repertoir
vom 14 . bi» mit 21 . Dezbr .) Sonntag , 14 . Dez . 141 . Ab .-Borst . :

„Die lustigen Weiber von Windsor " . — Montag , 15 . Dezbr . In
Baden : Außer Abonnement : Zum Bortheil der Genossenschaft

dentscher Bühuenaugrhöriger : „Faust " , Trauerspiel . — Dienstag ,
16 . Dez . 143 . Ab .-Borst . : „Der Kaufmann von Venedig " . — Mitt¬

woch, 17 . Dez . InBaden : 10 . Ab .- Borst . : „ Mutter und Sohn " .
— Donnerstag , 18 . De, . 142 . Ab .- Borst . : „ Armin " . — Sonntag .
21 . Dez . 24 Borst , außer Abonn . : Zum Boriheil der PenfionSanpalt
de» Großh . HoflheaterS : „Lohengrin " .

Vermischte Nachrichte » .
— Stuttgart , 10 . Dez . Sestern Abend entgleiste ein

Güt « rzng bet WeinSberg . Ein Bediensteter wurde getödtet .

— (Unter den regierenden Fürsten ) nimmt nach der

Zeit de» Regierungsantritts der Kaiser von Brasilien (7 . April 1831 )
den ersten , Papst Leo XIII . (20 . Febr . 1878 ) den letzten , Aaiser
Wilhelm (2 . Januar 1861 ) den 21 . Platz ein , während Letzterer nach
dem Lebensalter an der Spitze steht. Ihm folgt der am 24 . Sept .
1801 geborene Fürst Günther vou Schwarzbnrg . Gondershausen , und
die Liste schließt mit dem eben zum zweiten Male in die Ehe getre¬
tenen König AlfonS Xll . von Spanien (geb. 28 . November 1857 ) .

Literatur -Anzeige « .
u «sere Zeit, die älteste der deutschen Revuen, seit 20 Jahren im

Verlag von F . A . Brockhau » in Leipzig erscheinend , von Rudolf
v. G » ttschall herauSgegebeu , tritt vom Jahrgang 1880 an in ver -

jüngter Gestalt auf , indem sie mit ihren belehrenden , namentlich zeit -

geschichtlichen Artikeln leichteren UnterhaltuvgSstofs verbinden wird ,
wie ihu auch di» »Revue äes clsui monäes « darbietet . Sie bringt
demnach künftig auch Novellen , Reiseskizzen , Dichtungen » nd ränmt

dem Essay eine hervorragende Stelle ein ; schon der Name de» Heraus -

geber » ist eine Bürgschaft dafür , daß fie ans diesen Gebieten keinen

Vergleich zu scheuen braucht . Statt in halbmonatlichen Heften er -

scheint fie fortan in Monatsheften und in eleganter , geschmackvoller

Ausstattung . während der bisherige sehr billige Preis (vierteljährlich
4 ' /, M ) geblieben ist.

D - S bereit » auSgegebene Januarheft zeigt uns die Vielseitigkeit der

Zeitschrift in ihrer neuen Gestalt und wei - t eine Reihe der besten
Autornamen mit durchweg werthvollen Beiträgen auf . Die Novelliftik

ist durch Ernst W 'chert vertreten , die Lyr k durch eia Gedicht de»

Herausgebers ; die Naturwiffenschaft durch einen interessanten Aufsatz

vou Karl Bozt über Paläontologie , die Politik durch einen zugleich
zeitgeschichtlichen und kritischen Estay über die politischen Parteien in

Deutschland von H . B . Oppenheim und durch „ Petersburger Rest xe
de» deutsch- französischen Krieg »" , eine Studie von Meyer von Waldeck,
welche aus die Stimmung gewisser russischer Kreise gegenüber Deutsch¬
land interessante Streiflichter wirst , die bildende Kunst durch eine er¬
gehende Tharakteristik Han » Makart '» auS der Feder Fridrich PechtH ,
die Philosophie durch einen höchst anregenden Vortrag über Wissen¬
schaft und Aberglauben von Professor Wilhelm Wandt in Leipzig , die

Literatur durch einen Estay de» Herausgebers über daS neue deutsche
Lust piel . Den Abschluß bilden eine politische und eine literarische
Revue . Mit einem Worte : wir haben eine ebenso gediegene wie glän¬
zende , eine zugleich vornehme und »olklthümliche Revue vor uns .

Schalst. Blätter für deutschen Humor. Verlag von Fr . Thiel in
Leipzig . Erster Jahrgang , Band I . u . II . 12 M . , geb . 15 M .

" Diese » vor noch nicht langer Zeit gegründete Organ zur Pflege
und Förderung de » deutschen Humor ?, anfänglich von Julia » Loh -

meyrr redigirt und von W . Spemann in Stuttgart verlegt , ist
ueuerding « in den Verlag von Fr . Thiel in Leipzig übergegangen und
wird jetzt von Ernst Eckstein HerauSgegebeu . Der „ Schalk " zeichnet
sich durch frische Originalität und durch eine gesunde Tendenz vor -

theilhast vor anderen humoristifchen Zeitschriften au ». Er griselt
lachend die Schwächen unserer Zeit , gleich fern von frechem EyaiSwn »
wie von farbloser Zahmheit . Ohne einer politischen Partei zu dienen ,
verfehlt er doch nicht , von einem möglichst objektiven Standpunkt auS

auch die politischen Ereignisse vor sein Forum zu ziehen . Die Illu¬
strationen find durchweg vortrefflich . Für Freunde de» PirmorS , hjx
in diesen Bänden eine Quelle heiterer Unterhaltung finden werden ,
bieten fie sich auch al » erfreuliche WeihnachtSgabe dar .

und des Auswärtigen ; Berichterstatter : Derselbe ; o. des
Großh . Ministeriums des Innern ; Berichterstatter : Koelle ;
6. des Großh . Handelsministeriums ; Berichterstatter : Fchr .
v . Bodman ; e . des Großh . Finanzministeriums , sowie
über die Zusammenstellung der Ergebnisse der 5 ersten Ab¬
theilungen ; Berichterstatter : Faller ; k. der Eisenbahnbe »
triebs -, der Bodensee - Dampfschifffahrts - und der Main -
Neckar - Eisenbahnbetriebs -Verwaltung ; Berichterstatter : Geh .
Rath GraS Hof . 3) Berathung über die geschäftliche Be¬
handlung einiger Gesetzesvorlagen , eventuell Vornahme von
Kommis sionswahlen .

Karlsruhe , 12 . Dez . 13 . öffentlich - Sitzung der Zwei ,
ten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 13 . De¬
zember , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Erstattung und Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über die Vergleichung der Budgetsätze mit den Rech ,
nungsergebnissen der Jahre 1876 und 1877 : s der Eisen¬
bahnbetriebs - Verwaltung , b . der Bodensee - DawpfschifffahrtS -
Verwaltung , e. der Main - Neckar - Eisenbahn - Verwaltung ;
Berichterstatter : Abg . Pflüger . 3 ) Erstattung und Be¬
rathung des Berichts der Budgetkommisfion über den Gesetz¬
entwurf , die Erhöhung der Branntwein - Steuer betreffend ;
Berichterstatter : Abg . Schoch . 4 ) Berathung über die ge¬
schäftsordnungsmäßige Behandlung der Motionen : s . die
Revision der Städteordnung betreffend ; b . die Abänderung
des Z 57 des Gesetzes über den Elementarunterricht vom
8 . März 1868 betreffend ; c . die Abänderung des Gesetzes
vom 30 . Januar 1879 , die Entschädigung für die wegen
Rotz , Lungenseuche oder Milzbrand aus polizeiliche Anord¬
nung getödteten Thiere betreffend .

BUdrr anö dem Elsaß in 52 P^vtvgraphien nach der Natur von
G - M . Eckert . Mit erläuterndem Text von I . Euting .

* Diese » Prachtwerk ist an » dem Berlage von Fr . B -stermaon in

Heidelberg in den von Fr . Thiel in Leipzig übergegangen . Die Ab¬

bildungen find sehr verständig auSgewählt nnd stellen die schönsten
Landschaften und die uamhastesten Bauwerke de » ReichrlandeS vsu

Weistenbnrg bi» zur Schweizergrenze dar . Der ursprünglich sehr hohe
Preis de» Werke » ist erheblich herabgesetzt . Dasselbe kostet jetzt gebun¬
den 54 , ungebunden 30 M . , einzelne Blätter 1 M . Ein überaus

empsehlenSwerthe » Festgeschenk.

Nachschrift .
-s- Berlin , 12 . Dez . (Abgeordnetenhaus . Dritte Berathung

der Eisenbahn - Vorlage .) Minister Maybach erklärt auf An¬
frage , in den Motiven der Vorlage sei ausdrücklich gesagt ,
daß mit der Erwerbung der vier Bahnen die Verstaatlichungs -
Projekte nicht abgeschlossen seien. ES empfehle sich die Ber -
lin - Potsdam -Magdeburger , die Berlin -Anhalter , die rhei¬
nische Bahn zu erwerben . Mit der Berlin -Anhalter Bahn
werde sich das Haus in dieser Session nicht mehr beschäftigen ,
da nach den Gesellschastsstatuten zwischen den einzelnen
Generalversammlungen so große Zeiträume erforderlich feie»,
daß selbst, wenn wir über die Ankaussbedingungen einig
wären , doch erst im Hochsommer Vorlage gemacht werden
könnte . Die Vorlage über den Ankauf der Berlin -Potsdamer
Bahn werden dem Hause gleich nach den Weihnachtsferien
zugehen . Fraglich sei es , ob die Vorlage bezüglich der Rhei¬
nischen Bahn noch im Laufe der Session möglich sein werde ,
da noch keine Einigung über die Bedingungen erzielt sei .
Wenn diese drei Bahnen in den Staatsbesitz übergehen , hält
die Regierung die Durchführung des Staatsbahn - Systems in
der Hauptsache vorläufig für beendet . DaS Abgeordneten¬
haus genehmigte die Eisenbahn - Vorlage in dritter Lesung un¬
verändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung . Im
weiteren Debattenlause erklärte anläßlich des geäußerten
Wunsches , daß für die neu zu kreirenden Konsols Absatz auf
dem englischen Markte eröffnet werde , der Finavzminister ,
er denke nicht entfernt daran , für die Konsols den holländi¬
schen und englischen Markt aufzusuchen , um größeren Absatz
zu finden ; Preußen brauche das nicht , es würde damit in
die Reihen der Staaten zurücktreten , die im eigenen Lande
die Kraft nicht fänden , ihren Kredit ausrecht zu erhalten .
Die Frage der Errichtung ausländischer Agenturen wurde
eingehend erwogen ; man fand aber , daß dabei wahrschein¬
lich nur die Agenten profitiren würden .

Auf die Bemerkung von Richter , der Finanzminister
habe wieder nur mit einer allgemeinen Redewendung geant¬
wortet , erwiderte derselbe, er werde Richter auf persönliche
Angriffe unter keinen Umständen jemals antworten und werde
ihm gerne seinen Platz einräumen , wenn ihn (den Minister )

i einmal die Verhältnisse dazu gedrängt haben sollten .
-s- Wie » , 12 . Dez . DaS hiesige „ Fremdenblatt " meldet

offiziell die Einberufung der Delegationen auf den 15 . d.
als unmittelbar bevorstehend . Die erste formale Sitzung
wird Dienstag , der übliche Empfang durch den Kaiser Mitt -

^ woch stattfindrn .
! -j- Paris , 12 . Dez . Minister Leroyer behält provisorisch
i die Leitung der Justiz . DaS Kabinet verbleibt in seiner

bisherigen Zusammensetzung .
! -s- Madrid , 12 . Dez . Der Kongreß nahm ein VertrauenS -
! Votum für das Ministerium CanovaS an .
! -j- Konstautiuopel , 12 . Dez . Der Sultan drückte in
! Zichy

'S Abschiedsaudienz den Wunsch aus , die guten Be «
l Ziehungen mit Oesterreich aufrecht zu erhalten . Die Pforte
' erhielt die Mittheilung , achttausend Montenegriner ständen
^ in Bereitschaft , Gusinje anzugreifen , falls die Uebergabe
^ nicht erfolge .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fejtgedruckten Kurse sind vom 12 . Dez ., die übrigen »sm 11 . Dez .)

Staatopaptere .

Deutsch ! . 40/gReichs -AnIeihe
Preußen4 ' /, «/nOblig . Thlr -

. 4 »/u Consol . M -
fl -

Thlr .
fl-

M .
„v .1842fl .

Badens «/ ,
. 4 -/, «/,
. 4 °/,
. 4 «y ,
. -

Bayern 41/2»/, ObÜgat . fl -
» 4 «i, » fl -

4 "/a , M -
Württembergs « »Obli ,

. 4 ' /, °/, .
4°/ , . M .

Nassau 4 «/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4 «/^ Obligat , fl

98 ' /.

97 «/.
100-/.
101 ' /,

S7 ' /«
97 ' /,
S6 '/,

97 " ,
100' .
ION/ .

98

S8^

Hesterr . Kokdrente 70
Hesterr . Sikverrente 60 »/.
Gesterr . Mapierrente S9 »/,
Ungarische Kokdrente 82 ° ,
Luxem- 4 «/,Obl . i .Fr .L28kr . 99 ' /,

bürg 4 «/, „ i .Thl .L10Skr. —
Rußland S«/,Oblig . v .1870

-e d 12 , 87 ' ,.
., 5 °/, d«. von 1871 87

Schweden 4 ' /, »/, do . i. Thlr . 100 " ,
Schwkiz4 ' /r°/«BernStt »obl. 101 ' /,
Y . -Km -rika 6 °/, Monds

188Sr von 186 S —
3 «,o Spanische 15 »/,
Volle iranzös . Renie —

Aktie » und Mrioritälen .

hoSan» 153' /.
Badische Bank 107 ' /,
Pentsche Merein »ö« rk —
Darmstädter Mank 145'/.
desterr . Uationakkiank 785
pesterr. Aredtt -AKtte« 239 '/,
stheinlsche Kredit »«« » 108
, « lischt stK-ktenS«»» 134-/,

psal,.Maxbahn500fl. 122°,.
4°/,Hrff. LudwiDSbahn 250fl. 87' /,
S ^ ß. M« . KtantoSah« 230 ',,
S °/, , « t» -^ »» Sarde»

„ N «-rd» «st». -A. 126.75
ö°/Mud -4kisnb . 2.E« LOOfl . 124',.
v«,- Böhm. Wests- » . « 0 fl. 17b » .
sf ->Ara », -S4U .

"M — . igg -s
»«/,GUsab- » .-« t. d 200 fl.
OÄYisr
k«,MSHr.« re»,S^Pr.i.S .
b«/KhmB »estt . Pr.i.Silb.
bO/. Elisick^ .^ r.i.« . 1.« m.
5»/, dt, . „ 2.EW.
s »/, »» .steuerst . 1873
v°i» d, . " -

154
209

66".
82' , .
82 ' /,

81 ' /.
SO-,.

d"/,D »nau-Drau
sVg Ilranz -Aoses -Mrt»?
5«/, Krenpr. « uSvlf -Prkr .

von 1867/68
S«/^ r»npr .Rud.-Pr.v. 1868
8 ^ »st.Mrd« esi».-» .t.K-
5 «/. . „ ILL .
5 «/g Vorarlberger
5«/,Ungar.Ostb.-Pri»rt .L>.
5°/„Unaar .Rord «stb.Priar.
5«/aUug»r.Galiz.
5°/oUng-r. Eis.-Aal.
5°/,östr .Güd . L°mb.Pr .i.Fr.
3«/<,östr. Süd.LomS>Pr.
S '/«österr.StaatSb.-Pr.
L°/Merr .Staat»b.-Pr.
S«/oWie».-Pottmdorf-Pr.
3«/,Livorn .Pr„ llt . o. v » rz,
5«/, Rheinische Hypotheken-

»-nk-Psalldbriese Thlr.
4',, °/o
6' /g Pacific Eentral
6°/, Süd«. Pae. Missouri
5 «/, Gotihardbahn

63 ' /,
82 .43

76 -,.

83 » ',
80

75 ' ,.
63 ' ,.

68".
81 ' /,
88 '/,
51 ' /,

102»/.
73 ' /.

81
49 ' /,

100 ' , ,
102»,.
W'/,
87 », .

Ankehenokoose und MrLmienanteihe .

3 ' /, «,,Preuß .Prä « . 100TP . 142 -/,
L n -Mindener 100 -LMrv »

Loose 132- /°
Bayr. 4«/, Prtmien -Anl. 133
Badische 4«/, dt, . 132 -/,

Sr « nsch« 7 » » ^

Großh . Ech ^ .
^ " «bach^ stmzachans .

17640
89 .50

36 .80

Oestr.4' ,.250flL,,se, .1354 117 -,.
. 5' /F00fl .- . , .1860 126 ', .
„ lOO-st-L»»!« ». 1864 303.—

Ungar. Staatskasse 100 fl. 196.—
Raab-Grazer 100ThkrL»»sr 87°/,
Schwedische lO-Thlr ^Loos« 49.80
Finnländer lO-Thlr^ öf« 48.40
Meininger 7-fl.-L»«se 25 .80
3°/,Oldenb»rger40-Lhdk-L 125

Wechselkurse , Kokd » nd Stkker .

/ »« do« l Msd.St . 3«/, 20.33
Mari » 100 Are ». 3«/, 80.65
Me » 100 st. östr .W. 4°/„ 172 80
Diskonto . . . l. S . 4 «/§
Holländ . 10 -fl .-St . Mt .

Ducatm . . .
2V -Ar «« r» -S 1.
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9 .56 - 61
„ 16 .11 - 15
, 20 .88 - 29
. 16 .65 - 70
. 4 .17 - 20

Tendenz : still.
Merline » N - rs «. 12 . Dez . Kreditaktien 484 .50 , Staatsbahn ,

465 .— , Lombarden — , Disc . Commandit 183 .— , Reichsbank
— . Tendenz : sest .

Wiener Mörse . 12 . Dez . Krediiaktim 278 .50 , Lombard « —
Anglobank 137 .90 , NapoleonSd ' or 9 .31 . Tendenz : gedrückt.

Weitere Kandelsnachrichte » in der Meilag « Keile II .

LöttteritngSbenbachtnnste «
der Meteorologische» Vtatio» A»rl»r,hc.

§ Baro-
. Meter.

Dezbr . !
11 Mag« . 765 .1

» « u^r! 765 4
12 Mrg « r ndr , 765 -1

Thermo¬
meter
m 6 .

- 82
- 8 .0
- 5 6

Fmch.
liakküin
Pro- .

95

Wdrd. Htmm«!. « « « er i «

SW . bedeckt trüb .
100 Schnee .

94 '' " ttüb .

! Karlsruhe , 12 . Dez . 4 . Sitzung der Ersten Kammer .
^ Tagesordnung auf Montag den 15 . Dezember , Vormit -
l tagS 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstat¬

tung uns Berathung der Berichte der Budgetkommiiston
über die Rechnungsnachweisungen für 1876 und 1877 :
s . des Großh . Staatsmiuisteciums ; Berichterstatter : Kreis -
und Hofgerichts - Präsident a . D . Prestinari ; b . des
Großh . Ministeriums des Großherzogl . Hauses , der Justiz

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

! Großherzogl . Hoftheater .
> Sonntag,

'
14 . Dez . 4 . Quartal . 141 . Abonnements «

Vorstellung . Die luftige « Weiber vou Windsor , komische
Oper in 3 Akten mit Tanz , nach Shakespeare '- gleichnami «
gem Schauspiel gedichtet von H . S . Mosenthal . Musik von
Otto Nicolai . „ Frau Fluth " — Fräulein Meysenheim ,
königl . bayr . Hos - Opernsängrrin , als Gast . Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
L P .404. Karlsruhe .

^ Freunden und Bekannten
mache ich schmerzerfüllt die Mitthei¬
lung von dem am 12 . d. M . , Mor¬
gens halb 1 Uhr, erfolgten Hinschei¬
den meines lieben Mannes

vr . Albert Schmidt ,
Professor ,

und bitte um stille Theilnahme.
Karlsruhe , 12 . Dezember 1879.

Johanna Schmidt ,
geb. Lang .

P .405 . 1 . Karl » ruhe .

Mit Gott ,
eine unter persönlicher Leitung Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogru gefertigte
Sammlung si .inizec Svrüche und Lieder
für die Töchter der badische » Heiwath , al»
WeihnachlSgabefür junge Mädchen vorzüg¬
lich geeignet, ist bei der Kanzlei de- badischen
Fraaenvereia » (Herrenstcaße 45), sowie bei
sämwtlichen Buchhandlungen in Karls ' uhe
hübsch gebunden zu 1 M , stark brochirt zu
80 Pf . da« Exemvlar zu beziehen , bei Ab¬
nahme größerer Partien (über zehn ) er -

MFPotliek « » Lotten
» SILK

vis am 2. Zsnusr 1380 kLUigeu
kkanädriek-6ov)>ou8 veräeu vom 15. vs -
nemder ». er. »b von mir eiogelöst.

Lsawksrntl »« , im vesewbsr 1879.

P .399. 1 . Karlsruhe .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt die Unterzeichnete den geehrten Kunstfreunden ihr reich affortirte »
Lager von

Kupferstichen , Photographien nach alten und
neuen Meistern — Prachttverken rc. rc . rc.

Ferner find auf kurze Zeit »»«gestellt :

Originalgemälde
von ck« Otierrtr » !, , Liarrlck « , Ivslbvno ,

Mesgrkn ^ , Mrarvs» «ts »
zu deren genigtec Eiustchtsnahwe sreandlichft «ialadet :

Die Hos-Runsthandtung von F - Vvltv «
in Karlsruhe (Rondelplatz ) .

P .388 II . Ia« tt « rl «

«uchbtnder-Gesuch .
P .3S3. 2. Für ein größere» Buchbitlde-

tti - Geschäft wird eia tüchtiger , selbständi¬
ger und znverlässtger Arbeiter bei dauern¬
der Stellung gesucht . Schriftlich« Offerten
unter v 37 an die Exped. d. Bl . abzngebea.

MM Wen der St. Katharinen Kirche zu Oppenheim a. Nh.
Da in Folge der außergewöhnlich vielen V -rloosungen , welche im Laase diese»

Jahre » stattgesunden haben , der GeschäitSleiter unserer Berloosung nicht im Stande
ist, den Looseoertrieb unserer II ., Lotterie bi» zam 15. D - zewoer d . I . zum Abschluß
zu dringen , so hat da» Broßherzogl . Hess . Minikectum de» Innern eine Verlegung
de» Berloosuugstermin » vom 15. Dezember d . I auf den 5 . April f. I . gnädigst
gestattet.

Oppenheim , am 5 . Dezember 1879 .
D « L

des Vereins für MeöerjjerKcssllilg her Kattzarineukirche .

Zu Bestellungen aas obige beliebte Lotterie mit Silbergewinnen , welche im
Ar . Palai » zu Franksurr a M . aasgekellt stad, L N MI . vr . Laos, eoopstehlt sich die
einzige General Aaen' nr von O» vl «ünuk ^ ia Darmstadt .

(Wiedervcrkäufer erlraleen grokeu Rabatt j (V1V 9l04 )

P . 238,5 . titnrlvruli « .

a»8 Sem 6eb!ete üer Lu»8t-IüM8tl'!6
in LrovAS, LÜ8SQ , HajoliLL , VorAsUau,

OrLstall etc.
bei HVLnter ök 8 krisäi -iollLM - .

P S8S. 2. Mein große» Lager von Handschuhe « der verschiedenste » Sorte » , an» ,

gestattet mit de» neuesten Erzeugnissen dieser Branche, bietet die beste Gelegenheit , a

Weihnachtsgeschenken .
Ich empfehle dasselbe zn geneigtem Besuche unter Zuficherung billigst gestellter Preise bei

reellster Bedienung .
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden wird seit Jahren ein Berzei » niß der von

ihnen getragenen HaudschnhgrößeNummern gesüh « , wa» den Einkauf von Geschenken sehr
erleich e

^ bingsWirts Abgabe von statt cker Lutnadms äsr llauäsoknlls
in Haturs (sin Verktdreu , vis »oiedes in Leriin uoä auäeron grüssereu LtLäten sobon
ILoxst destekt) ünäet immer mekr ^ osrirennnng nnä Verbreitung ; s» virä äaänrob ein
Vwtanscb äsr llanäseknbs , veloksr übrigens gerne gestLttet ist , voUstünäig vermieäen.

LuSivlK Vvül ,
grossb. Lokiieksrant, 116 Laiserstrasss 116 , in Larlsrnbs .

bürgerliche Rechtspflege.
Nusgebote .

R519 1 . Nr . 6370 Bruchsal . Auf
Antrag de» Mathias Krämer von Ham -
brücken werden alle Diejenigen , welche an
hem uatenbezeichueten Ernndstücke in dem
Grand - und Psandbnche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stamwgut oder Familiengutlver -
band ruhende Rechte haben . oder zn haben
glauben , ausgesordert, solche spötrstru» in
dem aus

Samstag den 31 . Januar 1880 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

festgesetzten Aufgebot»>ermia aazameldeo ,
aaderusall » dieselbe » für erloschen erklärt
werden.

. Gemarlang Hambrückea.
1 a 50 q» Acker in der Gewann Kohl¬

platte , einrrsett« Felix Soder , anderseits
Johann Vöckel .

Bruchsal , »en 4 . Dezember 1879.
Großh . dH . Amt»,nicht .
Der GertchtSfchreiber;

Schneider .
R .607 . 1 . Nr . 2554. Durlach . Müller

Adolf Wenz von KSnig»bach besitzt in
Folge elterlicher Bermögentübergobe in der
Gemarkung Königrbach folgende Grund¬
stücke :

a . 15 Ruthen Wiesen in den Heckwiesen
beim Wehr neben Christoph Bauer
und der Gemeinde KönizSbach.

d . 25 Ruthe » Wiese » allda neben Elia »
Stern Erben und Heinrich Vogt.

o. 30 Ruthen Wiesen allda neben Frau z
Kränkte auf beiten Seiten — deren
Gewähr Mangel » Eintrag » zum
Grundbuch Seiten » de» Gemeinde¬
rath » in König»b,ch verweigert wird .

Auf Antrag de » genannten Besitzer»
werden nun alle Diejenigen , welche an
die bezeichneten Grundstücke in den Grnud -
nud Psandbüchern nicht eingetragene, no »
nach sonst nicht bekannt« dingliche oder ans
einem Stamwgut «- »der Familien, »«»»«»
band« beruhende Rechtehaben, «der zn haben
glanbrn , hiermit «ufgesordert, solche späte-
steo » in dem hiermit aus

Dienstag den S. Februar 1880,
Vormittag » 9 Uhr ,

ungeordneten Termin « izamelde« widri -
gevsall» solche für erloschen erklärt würden .

Durloch , den 5 - Dezember 1879.
Großh , bad . Amtitgertcht.

Der Gericht»schre>brr :
Heber .
Gmttr ».

R .603 . Nr . 8987. Stockach . Die
Gant de» Landwirth » Johann Grundier
von Espasingen >st durch Borgvergleich er¬
ledigt.

Stock,ch, den 6. Dezember 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L oraer

R .578. Nr , 6205 . F r e i b » r g.
Präklusiv . Bescheid .

Die Gant
gegen

Isidor Michalow - ky von
Freidnrg betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor nvd in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldethaben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse anSgeschloffeo .

II . Nach Ansicht de» 8 1060 P O . wird
erkannt :

E» sei zwischen dem Gantschuldner
und dessen Ehefrau , Bertha , geb . Lo-
per , die Verwigeusabsondernng au»-
zusprrchrn — unter Brrsällnng der
Gantmaffe in die Kosten diese» Ber -
sahren» .

Freibor, . den 5. Dezember 1879.
Großh . bad . Amt»gericht .

Reich .
VermSgeusabsonderangeo.

G598 . Nr . 3210 . « arl » ruhe . Die
Ehefrau de» Ausläufer » verthold Hoff¬
man « , Sophie , geborene « non», dahier
hat gegen ihren genannten Ehemann Klage
ans Bermögen- absonderung erhoben.

Zur Verhandlung über die Klage wurde
Termin ans

Freitag den 16 , Jannar k. I ,
Vormittag » 9 Uhr ,

bestimmt, wa» hiermit öffentlich bekannt ge-
macht wird.

Karl »ruhe , »en 9. Dezember 1879
Der Berichtsschreiber de » Groß -. Land¬

gericht » ,
A m a n n.

R 601 , Nr Sd8S Konstanz . Die
Ehefrau de» Ardrea » Keller , Anna , geb.
Jsele , von Orsingen wurde dm ch Urtheil
vom Heutigen sür berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen «hre» Eheman-
ur » »dzulondern , wa« zur Keontnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den S5, November 1879.
Großh bad . Landgericht .

Livilkammer I
S . v. Stoesser .

Weisevhoru .
BrrschoLenheitSversahrra.

« 585 Nr . 1660 « chern . Wilhelm
Merz von Oberachera ist im Jahre 1858
nach Amerika anSgewandert und seit 8
J -chren ist keine Nachricht von ihm eiogr-
gangen.

Derselbe wird ausgesordert,
binnen Jahre » srist

Nachricht von st - anher gelangen zu lassen ,
« idrigrnsall » er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen wothmoßliche»
Erben ia fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Achern dm 6 Dezember 1879.
Der Gerichtsschretderde» Großh .

Awrigericht».
S t e i n b a chl

R .5V3 . Nr , 2251 . « ü q t.
Die Verschollenheitde» Mar -

kn » Bilger von Steinbach
betreffend.

Marko » Bilgrr von Steinboch Hot trotz
der Aufforderung vom 17. April 1878,
Nr . 5616 , keine Nachricht von sich «egeben ,
weßhalb derselbe sür verschollen erklärt und
sein Vermögen den mulhmoßlichen Erben
Ludwig Bilger und Franz Reicheoboch Ehe«
srau Josefa , geb. Bilger von Steinboch ,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben wird .

Bühl , den 5 Dezember 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

E i f e n l o h r ,
« 581 , Nr . 301S. Tanberbtschof »-

beim . Der ledige Adam Berberich von
Oberbaibach hat der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 7 . September 1878,
Nr . 12,681 , keinerlei Folge gegeben . Er
wird deßbalb sür verschollen erklärt nnd
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten ,
« Swlich Kaipar Berberich, Josef Berberich.
Marianne Schieß , geb . Berberich, Anna
Metzler , geb . Berberich , säwmtlich von
Oberbalbach, gegen Sicherheitsleistung ia
fürsorglichen Befitz gegeben .

TanberbischosSheini, den 5 . Dezbr . 1879.
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . Amtsgericht» :
H e r k e r t ,

EN' « 8«biaa »ge»
R586 . Nr . 12,182 Vonudvrf Ko»por

voma , ledig , 54 Jahre alt , von Fuctzen,
wurde durch gerichtliche » Erkenntnis vom
2 , d . M ., N ». 12,006 , wegen Blödsinn «
entmündigt .

Bonndorf , den 4. Dezember 1879.
Großh . bod , Amtsgericht.

Schupp -
R .58S . Nr . 4466 . Freiborg . Dem

Erhard Helblivg , z. Zr in Pjorzheim , sei
in der Person seine » Brvdr >« de» Großh .
« erichrSaotar» Heldling in Pforzheim , ein i
Beistand za ernennen nnd se» derselbe ohne '

Mitwirkung diese « Beistände« nicht »«fugt, i
die in L.' R - S 499 brziichnetra Hand¬
lungen vorzunrhmeu .

B . R . W
Freiburg , den 15. Rovewb »r 1879 .

Großh . bad . Bmt»g»eicht .
Groll .

R .6L5 . Nr . 11,252 . Mannheim .
Beschluß .

Für die durch Lrlenntniß vom 29 . Sep¬
tember l. I . . Nr 56 276 , entwü digte
Anna M -ria Bö hier »an hier , z Zt . in
Käserthal , wurde Metzge Meister Friedrich
Reitm « yer von bi-r alt Lormond besteüt.

Mannheim , den 6 Dezember 1879.
Großh da » . Amtsgericht

H » s m » n a .
HnnbellregisterLtiUrLge .

R .577 . Nr . 2968 Emmendingen .
Zu O Z . 32 de « « esellschaft - regipert wurde
eingetragen :

Edevertrog de « Karl Slipsel , Theilhabrr
der Gesellschaft » Gebrüder Sltpsel in
Emweodiugeo " mit Anna Stozvon Frei¬
dnrg , «m 11. ». Mt «. ; nach L.R S . 1504 »
« arde Errungenschaft « - Srwetoschast be¬
stimmt mit Dem , daß jeder Theil in die
Gemeinschaft nur 100 M . eiawirst .

kwmeadingeo . den 5. Dezember 1879.
Der Gcricht- schreiber

de« Großh . bod. Amtsgericht« :
I ö «

ZsangSversteigernngeu .
R .5S8 . Psullendors .

Steigerungs -
Ankündigung.

Ja Falge richterlicher Verfügung werden
dem Reinhard Heid von Bruanhauseu
nachverzeichneteLiezeuschostea bi»

Freitag den 16 . Januar 1880 ,
Nachmittag « 2 Ubr ,

im Rathhaur zu Ruschweiter öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzung«prer« auch nicht
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1. M .

Han« Nr . 2
Eia zweistöckige« vierkährige»

Mohahau » mit Wohnung- anban
und angehäagtea Schweineställea
unter einem Dache, neben sich selbst 8000

2.
Eine zweistöckige Fruchtscheuer

mit Stallung uud Wogenschops . 4200
8.

Eine zweistöckige vierkährige
Scheaer mit Stallung . . . . 4200

4.
Ein freistehende » Waschhan« mit

Backofen . 400
5.

2 Hekt . 34 Ar 63 Met . Hosraithe
und Ackerland , Gewann Hofacker . 3500

6.
84 Ar 64 Met. Hosraithe und

Ackerland , HanSgarrea , Gewann
Ort -etter. . 1100

7.
43 Ar 46 Met . Acker, Gewann

Halden . ISO
8.

- 3 Hekt . 51 Ar 18Met . Acker. Gr -
wann Halden . 1500

9.
57 Ar 78 Meter Acker, Gewann

Hochberg . 300
10.

2 Hekt. 48 Ar 13 Met . Acker,
Gewann Letten . 2800

11.
3Hekt . 19 Ar 57 Met . Acker, Ge-

wann Riedäcker . 2800
12.

7 Hekt . 13 Ar 25 Met . Wiese,
Gewann Haniwiesen . . . . 5400

13.
73 Ar 13 Met. Wies « daselbst . 680

14
1 Hek>. 16 Ar 10 Met . Acker,

Gewann Breite . 1100
15.

2 Hekt . 39 Ar 13 Met Acker, Ge-
wann Breite . 2100

16.
2 Hekt . 33 Ar 91 Met . Acker,

Gewann Breite . 2100
17.

k 1 Hekt. 56 Ar 60 Mrt . Acker, Ge-
wann Lodtenbreitr . 400

18.
6 Hrkt. 14 Ar 84 Met . Acker,

Gewann im Thal . 5000
19.

34 Ar 20 Me«. Acker , Gewann
Hasrlreuthe . 250

20.
2 Helt. 12 Ar 58, Met . Acker u.

Weide , Gewann Haselreuthe und
Trolleubühl . 700

21.
2 Hekt. 66 Ar 85 Met . Acker.

Gewann Haselreuthe und Trollen -
bühl . ^ _ 900

Zusammen 42560
Pfollendrrf , den 1 . Dezember 1879.

Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
Notar Willibald .

R .308 . L . Mannheim .

Versteigerung« Au-
kündiguug .

_ In Folge richterlicher
Berfügang « erde ich am
Mittwoch dem 17 . Dezemher 1879 ,

Nachmittag « 3 klhr ,
iw hiesigen Ralhhouse

die nachbkschrikbenen , zur Gantmaffe de«
verlebten Müller » Friedrich Sehl von j
Rammelsbach gehörigen Liegenschaften einer
öffentlichen Versteigerung au» setz -o , wobei !
der Zuschlag erfolg«, sobald der Schätzung»- i
prei» oder mehr geboten wird : !

1 . Deu Keller und da» Magazin zu
Mannheim l .iter » 0 . 7. Iso . 20 (srü - !
her 6 7. M . d) tan mt Grund und ^
Bede« nnd geouioschasilichem Hof.
Anschlag . 55,000 eep

2. Dai Wohrhov » zu Mannheim 1-iteru
I > 6. Iso . 3 . sawmr Htnterbauteo ,
Grund und Boden, nebst Hosrauv ,
Anschlag . . . . 154.000 --eS

In dem Z ffer 2 erwähnten Wohnhaus«
( » Birken selb " ) wurde setiher eine
Wirthschasr und Mälzerei mit Erfolg be¬
trieben .

Die Bedingungen der Versteigerung kön¬
nen in meinem Amtrzimmer Litter »
t ?. S . Itz» . 1 eirgeieden » erden.

Monnhrim . den 15 November 1879.
i D r Großh Rotor
l L e ch e r t.

Großh. Bav. SLaats-
Eisenbahuen.

Für den direkten Personen - und Gepäck¬
verkehr zwischen Stationen der diesseitige «
Bahn und solchen der frantöstschea Ostbaha
tritt am 1. Febraar 1880 et« neuer Tarif
mit erhöhten Taxen in Kraft. Nähere » bet
diesseitiger Stelle

Karlsruhe , den 10. Dezember 1879.
_ General -Direktion._

P .398 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung »
Sämmtlichr Liegenschaften der Gemar¬

kung Reichenbach , Amt» Ettlingen, ,
stnd ia dem aafgeüelltenLagerbnche beschrie¬
ben , nnd ist dasselbe in Folge höherer Er¬
mächtigung gemäß Ar «. 18 der landeiherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
15. d». Mt », an während zwei Monaten
ans dem Rachhause daselbst zu Jedermann »
Einficht aufgelegt , wa» mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht wnd , daß etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenenBeschreibungender Liegenschaften
nnd ihrer Rechtibeschaffenheit innerhalb
obiger Frist dem Unierzetchneten mündlich
oder schriftlich vorzutrogeo find.

Karl- rnhe, den 9. Dezember 1879.
Geater , Bezirk- geometer.

P '394 . 8. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der UnterzeichnetenVerwaltung soll

die Lieferung von
86 Stück einmännigen und
51 „ zweiwännigen verschließ¬

bare» Mannschastrschränkea im Sabmis -
fionSwege vergeben « erdev, wozu eia Ter¬
min ans

Freitag den IS. d. MtS . ,
Vormittags S Ahr»

im Bureau der tieffettigeri Verwaltung an-
beraumt ist.

Dir Bedingungen und Muster können
während der Dieaststunden im genannten
Bureau eiogesehen werden , woselbst auch
die mit der Aufschrift „ Submission a»f
Lieferung verschließbarer MaauschastS-
schränkt " zu versehenden Offenen bi» zum
Termin portofrei eiozureichen find ; auch
können die Bedingungen , Beschreibungen
und Zeichnungen gegen Einsendung von
2 M . abgegeben werden.

Rasta» , den 10. Dezember 1879 .
KSaigl. Gornison -BerwaUnng .

P .408 . Nr . 1078. St . Leon .

Forlensamenzapfen-
Versteigerung.

Der Erwach» an Forleusamenzapfen »n»
»»seren D omänenwaldungeo wird

Dienstag den 16 d . Mt ». ,
Bormilt,g » 10 Uhr ,

iw Gasthau» zum Hirsch dahier versteigert.
St . Leon , den 9. Dezember 1879.

Großh . bad. Beznkssorstet.
Eichrodt .

R 599 . 1 . Maunhet m.

Versteigerung
- er Kuifershülte .

Brauerei und Mälzerei iu
Mannheim .

Am Montag dem 29 . Dezember 1879^
Nachmittag » 3' s, Uhr ,

im hiesigen Nachhause,
werde ich in Folg « richterlicher Verfügung
wiederholt die zur Gantmaffe de» Bier¬
brauer » Michael Abel dahier gehörige Lie-
genschast 1-itera , 2 . 7 Nr . 8 » , die sog.
, Kaiser »hütle " LffeaUich zu Eigeuchum »er¬
steigern, w . bei der Zuschlag erfolgt, wenn
auch der Schötznngsprei » von zu'amme»
822,540 M . nicht geboten werden sollte.

Die Versteigerung findet in der Weise
statt, daß zuerst drr Verlaus in 22 Abthei-
lungen vorgenowrnen wird , von welchen
Nr . 1 in dem Hauplgrundstück von 41 »
58 gm mit Wirthjch. sttgebäude und Wohn¬
haus , Braahan » mit Mälzerei , Tishau »,
S - ever und Stallung , im Anschlag von
147,780 M . besteht , während die übrige«
21 Abtheilnngen durchschnittlich je ongesihr
b a Flächenmaß enthalten mit einem
DurchlchniUSans- log« von circa 2400 —
6000 M . Diese 2l Abtheilungen eignen
sich zu Garten - und Vaupliye «.

Sofort »ach dem Einzelausgebot wird auch
da» ganze Anwesen nngeiheilt der Versteige¬
rn », autgesetzt und jr » ach dem Meistgebot
drr Zuschlag ertheilt .

Pläve könne « bei dem Gantwefsepfleger
Herrn Joh . Hoppe dahier, I -it . 17. 3 Nr . 9
bezogen , die Bedingungen der Versteigerung
ober in dem AmtSlokalde » Unterzeichneten
1,itsr » 0!. 3 . Rr . l eingesehen werden.

Auswärtige Käufer haben ihre Zahlungs¬
fähigkeit mit legalen Bermögeotzriigniffeu
nachznweiseo.

Bemerkt wird » och , daß die zum Betrieb
der Brauerei und Mälzerei , sowie der Wirth »
schast gehörigen Fahrnisse erst „ ach dem
Verkauf drr Gebäude veräußert werden und
der Käufer dadurch Gelegenheit hat, diese
Fahrniffe nach Verständigung mit dem
GlänbigerauSschuß auch ohne kffrntltch«
Versteigerung z» erwerben.

Mannheim den 9. Dez mber 1879.
Drr Großh . Notar .

Löchert .

Zu verkaufen .
P .401 . 1 . Mehrere sehr

gut- Acker -Pferde zu »er-
- kaufen aus der

L»laaie Ostwald bei Straßdurg.

Drnck und Verlag der » . « r, » « ' scheu H o sh o chd ruckeret . (Mit einer Beilage.)
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